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Das Weiterbildungsmodul „Sozialpädagogik für Nicht-
Sozialpädagogen“ ist eins von fünf Modulen des Zertifi-
katsprogramms Soziale Landwirtschaft, das derzeit im 
Rahmen des Projektes: „Weiterentwicklung, Evaluation 
und Etablierung von berufsbegleitenden Weiter-
bildungsangeboten an der Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde“ entwickelt und erprobt wird. 

 

 

 

Das Projekt wird im Rahmen des Wettbewerbs „Aufstieg durch 
Bildung: offene Hochschulen“ aus Mitteln des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung gefördert. 

 

 

 

 

 

Seit über 180 Jahren ist der Standort Eberswalde vor 
den Toren Berlins der nachhaltigen Forschung und 
Lehre verpflichtet: Die Hochschule für nachhaltige Ent-
wicklung Eberswalde (HNEE) wurde 1830 als Höhere 
Forstlehranstalt gegründet. Seit der Wiederaufnahme 
des Studienbetriebs 1992 setzt die Hochschule auf 
Zukunftsbranchen und Schlüsselbereiche wie Erneuer-
bare Energien, Regionalmanagement, Nachhaltigen 
Tourismus, Naturschutz, Forstwirtschaft, Ökolandbau, 
oder Nachhaltige Wirtschaft. 

Die HNE Eberswalde wurde 2009 vom Internetportal 
Utopia zur grünsten Hochschule Deutschlands erkoren 
und 2010 mit dem europäischen EMAS-Award für ihr 
vorbildliches Umweltmanagement ausgezeichnet. 

Neben der Lehre in 17 Studiengängen ist die HNE 
Eberswalde eine der forschungsstärksten Hochschulen 
in Deutschland. Der Hochschulstandort ist eingebettet 
in ein erfolgreiches Netzwerk aus Wissenschaft, Wirt-
schaft, Verwaltung und Politik in der Region. 

 

Weitere Informationen zur Hochschule unter 

www.hnee.de 
 

 

 

 

 
 
 
 
Berufsbegleitende Weiterbildung 

Sozialpädagogik 
für Nicht-
Sozialpädagogen 

Eine Einführung in die Soziale 
Arbeit für Berufstätige aus Land-
wirtschaft und Gartenbau 
 

von Oktober 2016 bis Januar 2017 
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http://www.hnee.de/de/Fachbereiche/Landschaftsnutzung-und-Naturschutz/Mitarbeiterinnen-und-Mitarbeiter/-staff/wiss.-Mitarbeitende-in-Forschungsprojekten/Dr.-Judith-Specht/Dr.-Judith-Specht-K3323.htm
mailto:Judith.Specht@hnee.de


Soziale Landwirtschaft  
Entwicklungschance für Mensch und Betrieb 

Landwirt*innen oder Gärtner*innen, die einen beruf-
lichen Einstieg in die Soziale Landwirtschaft anstreben 
oder die bereits in diesem Bereich tätig sind, merken 
bald:  

Die Integration von Menschen mit psychischen Er-
krankungen und besonderem Förderbedarf, mit Er-
ziehungsdefiziten oder Abhängigkeitserkrankungen in 
landwirtschaftliche Betriebsabläufe stellt hohe Ansprü-
che auf fachlicher wie persönlicher Ebene. Weder in der 
landwirtschaftlichen noch in der gärtnerischen Berufs-
ausbildung kann man sich auf diese Anforderungen 
vorbereiten. Landwirtschaft bzw. Gartenbau und Sozi-
ale Arbeit sind zwei Berufsfelder, die in Ausbildung und 
Ausübung erst einmal wenig verbindet.  

Das berufsbegleitende Weiterbildungsmodul möchte 
diese Lücke schließen und das erforderliche besondere 
Wissen zu Grundlagen und Zielgruppen der Sozialen 
Arbeit vermitteln. 

Ziel ist, die fachsprachliche Kommunikation zwischen 
Landwirt*innen und Gärtner*innen auf der einen Seite 
und Sozialarbeiter*innen auf der anderen Seite zu ver-
bessern.  

Kooperationspartner bei der Durchführung des Moduls 
ist das Institut für Weiterbildung (IfW) an der Hoch-
schule Neubrandenburg e.V., das seinen Schwerpunkt 
im Bereich Soziale Arbeit, Bildung und Erziehung hat. 

 

 

 

 

Ausgewählte Inhalte 

 Sozialpädagogik und Soziale Arbeit - Grundbe-
griffe und Aufgabenstellungen 

 Berufsbild und Selbstverständnis, 

 Zielgruppen von Sozialer Arbeit: Menschen mit 
besonderem Förderbedarf, Erziehungsdefiziten, 
mit psychischen oder Abhängigkeitserkrankungen 

 Theorien Sozialer Arbeit: Lebensweltorientierung, 
soziale Gerechtigkeit, Inklusion 

 Methodenlehre: Fallarbeit, Intervention und Ge-
sprächsmethoden 

 Rechtliche Grundlagen Sozialer Arbeit 

 Reflexion professionellen Handelns 

 Netzwerke in der Sozialen Arbeit 

 Sozialisationsprozesse und deren Bedeutung für 
die spätere Arbeit mit Menschen 

 Grundprinzipien der Arbeitspädagogik unter Be-
rücksichtigung „grüner“ Arbeitsbereiche 

 

 

 

 

 

 

 

 

Voraussetzung 
• Abschluss in einem landwirtschaftlich-gärtnerischen 

Studiengang und einjährige Berufspraxis  
oder 

• Zweijährige Berufserfahrung im landwirtschaftlich-
gärtnerischen Bereich. 

Umfang 
• Zwei Blockveranstaltungen an Wochenenden  
• Fernlernphase ca. 10h/Woche (Online-Lehre und 

Selbststudium) 
• Studienaufgabe 

Termine 
• Erste Blockveranstaltung 01. - 03.10.2016 
• Fernlernphase 04.10. - 05.01.2017 
• Zweite Blockveranstaltung 06.01. - 08.01.2017 

Teilnehmerzahl 
6 bis 20 Personen 

Kosten 
Die Teilnahme am Weiterbildungsmodul ist kostenfrei. 
Übernachtungen sind individuell zu organisieren. 

Abschluss 
Teilnahmebescheinigung (6 ECTS) 

Anmeldeverfahren 
Die Bewerbung für das Weiterbildungsmodul ist bis zum 
26. August 2016 möglich. Weitere Informationen zum 
Verfahren finden Sie unter:  

www.hnee.de/Weiterbildung_Soziale_Landwirtschaft 


